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Luftkrieg brutal

US-israelische Angriffe auf iranische Öllager
und eine Entsalzungsanlage. Iran attackiert
weiter die Golfstaaten, Israel libanesische
Städte

Von Lars Lange

Die USA und Israel setzen ihre Angriffe auf den Iran fort. Laut der iranischen
Nachrichtenagentur IRNA wurde dabei auch ein Öllager im Süden von Teheran
getroffen. Zuvor hatte Donald Trump eine Ausweitung der Angriffe
angekündigt. Ein Abkommen mit Teheran zur Beendigung des Konflikts hatte
der US-Präsident am Sonnabend ausgeschlossen. Statt dessen forderte er eine
»bedingungslose Kapitulation«, wie er auf seiner Plattform »Truth Social«
schrieb, und erneuerte zudem seinen Anspruch, bei der Auswahl der künftigen
Staatsführung in Iran mitzubestimmen.

Das Tempo der Angriffe der US-israelischen Koalition lässt dabei deutlich nach.
Das kombinierte tägliche Angriffsvolumen gegenüber den Anfangstagen ist um
55 bis 65 Prozent zurückgegangen. Laut US-Angaben wurden in den ersten 48
Stunden 1.250 Ziele getroffen, in den ersten 72 Stunden 1.700. Danach brach
die Schlagzahl ein: Die USA kommen bis Tag acht auf insgesamt rund 3.000
getroffene Ziele. Als Ursachen dafür gelten Munitionsengpässe, ‐
Wartungsbedarf, Zerstörungen an US-Basen und eine iranische Luftabwehr, die
trotz heftiger Angriffe weiter operiert. Iran schoss zuletzt eine Reihe
hochwertiger Aufklärungsdrohnen ab.

Sinkt die Zahl der Angriffe, wird die Kriegführung brutaler: Die Energie- und
Trinkwasserversorgung rückt immer stärker ins Zentrum der Kämpfe. Nach
iranischen Angaben traf ein US-Angriff eine Entsalzungsanlage auf Qeschm
Island. Außenminister Araghtschi sagte: »Die USA haben diesen Präzedenzfall
geschaffen, nicht Iran.« Kurz darauf bestätigte Bahrains Innenministerium den
ersten iranischen Drohnenangriff auf eine Entsalzungsanlage eines Golfstaates.
Israel wiederum traf vier Treibstofflager in Teheran, wobei ausgelaufener
Kraftstoff in die Kanalisation gelangte und Straßen in Brand setzte. Experten
warnen vor jahrzehntelangen Umweltschäden durch Schwermetalle und
Feinstaub. Dabei gilt: Irans Streitkräfte operieren zur Zeit ausschließlich mit
Raketen und Drohnen, die getroffene Ölinfrastruktur schränkt sie erst einmal
nicht ein.

Irans Präsident Massud Peseschkian überraschte am Sonnabend mit einer
Entschuldigung an die Nachbarstaaten für iranische Angriffe auf deren
Territorium. Der interimistische Führungsrat habe beschlossen,
Nachbarstaaten nicht länger anzugreifen, solange Angriffe auf Iran nicht von
dort ausgingen. Stunden später ruderte Peseschkian zurück: In einer weiteren
Erklärung ließ er die Entschuldigung weg. Parlamentsmitglied Hamid Rasai
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hatte die Aussagen des Präsidenten als »unprofessionell, schwach und
inakzeptabel« attackiert.

Die Golfstaaten haben die Zusammenarbeit mit den Aggressoren nicht
eingestellt, Iran greift sie weiter an. Das Ziel dabei scheint zu sein, die US-
Präsenz in der unmittelbaren Nachbarschaft des Iran zu beenden. Inzwischen
gerät auch der nördliche Nachbar Aserbaidschan in den Blick: Das iranische
Militär forderte Baku auf, israelische Kräfte aus dem Land abzuziehen, um die
Sicherheit der Region zu gewährleisten. Israel gilt als enger Verbündeter Bakus
und langjähriger Waffenlieferant – und scheint in Aserbaidschan eine geheime
Luftwaffenbasis zu betreiben.

Israel griff erneut Beirut und den Südlibanon an – annähernd 400 Menschen
sind dort seit Kriegsbeginn getötet worden. Die Hisbollah hatte sich auf seiten
des Iran in den Konflikt eingeschaltet und beschießt Israel seit der Ermordung
Khameneis mit Raketen. Israel reagierte mit Hunderten von Luftangriffen auf
libanesische Städte. Rund 100.000 mobilisierte israelische Soldaten an der
Nordfront könnten auf Vorbereitungen für eine Bodenoperation hindeuten –
möglicherweise bis tief ins libanesische Territorium.

https://www.jungewelt.de/artikel/518776.iran-krieg-luftkrieg-brutal.html

https://www.newsweek.com/iranian-president-slammed-by-hardliners-for-apology-to-neighbors-11640267
https://www.wtrf.com/news/international/ap-international/ap-the-latest-israeli-strikes-kill-12-more-people-in-lebanon-oil-storage-facility-in-tehran-targeted/
https://alhurra.com/en/15444

	Luftkrieg brutal
	US-israelische Angriffe auf iranische Öllager und eine Entsalzungsanlage. Iran attackiert weiter die Golfstaaten, Israel libanesische Städte


